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Amtsblatt Mr Lailmcher Zeitung Nr. ?2
Samstag den 28. März 1868.

(103—1) Nl. 8125.

V e r z e i c h n i ß
der Vorlesonsscn, welche im Sommersemester
«HttH an der k. k. evangelisch.thcvlonischel»

Facultät in Wien gehalten werden.
Pros. Dr . Noskoff: Biblische Archäologie 5 S t . —

Auslegung des Propheten Iesaia 5 S t .
Prof. Dr . Ot to : Kirchengeschichte I I . Theil 5 S t . j

— Neueste Kirchengcschichte 4 S t .
Prof. Dr. Vogel: Einleitung in's neue Testament

5 St. — Änslegung des Evangeliums Matthäi
mit Rücksicht auf die beiden andern Synoptiker
5 St.

Prof. Dr. Seberiny: Pastorat-Theologie 3 St. —
Liturgik 3 St. — Katcchetik 2 St. - Homi
letischc, liturgische und katechctische Ucduugcn
3 St.

Prof. Dr. Vöhl: Symbolik H. (5. 2 St. — Bi-
blische Theologie 5 St.

Prof. Dr. Frank: Symbolik A. (5. 5 St. — Theo-
logische Ethik 5 St.

'Wien, am 5. März 1868.
Vom Dccanatc der k. k. evangclisch-thcolo-

gischcn Facultät.
^100—1) Nr. 1086.

Kundmachung.
Bei dem Nechmmgsdepartcmeut des t.k. Ober

landesgcrichtcs und der k. k. Obcrstaatsanwattschaft
m Graz ist ciuc sistculistrtc Officialsstcllc erster
blasse mit dem Gehalte jährl. WO fl. zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle oder um eine durch
Beförderung in Erledigung kommende Officials-
stelle zweiter oder dritter Classe habeu ihre vor-
schriftsmäßig belegten Gesuche bis längstens

15). A p r i l l. I .
an das gefertigte Obcrlandcsgerichts Präsidium zu
richten. I

Graz, am 25>. März 186k.

Vom Präsidium deo k. k. Oberwndcsgcrichts.

^ (98^2)" ' Nr?276"

E d i c t .
Bei dem k. k. Landcsgcrichtc Graz ist die

Stelle eines Gcrichtsadjunctcn mit dem systcmmä-
ßigcn Gehalte jährlicher 5>25 st. nnd dem Bor
rnckungsrcchtc iu die höheren Gehalte von 630 fl.
und 7 A 5 st. in Erledigung gckommcu.

Die Bewerber um diese Stelle habeu ihre
l̂schriftmäßig belegten Gcfuchc auf dein gcsctzli

^n Wege
binnen 14 Tagen

!"wl Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
^ das Grazer Anzcigcblatt bei dcui gefertigten ^
<andesgcrichts-Präsidium zu überreichen.

Graz, am 24. März 1868.
Vom k. k. Llmdesgerichts-Präsidium.

(102—1) ^ ^ir. 13l).

Kundmachung.
Bei dem k. k. Krcisgcrichtc in Nudolfswcrth

^ eine Gerichtsadjunctenstelle mit dem Jahres
Ehalte von 52.') sl. imd dcul VorrückllUgsrcchtc in
^ höheren Gehaltsstufen von «30 ft. und 735 fl.

^ besetze«.
n< . ^ ^ Bewerber haben ihre gchöria beleatcnbesuche ^ o , ., » ̂

binnen 14 Tagen

;°w Tage der dritten Einschaltung dieses Edictcs
s '̂ ^ener Icitung bei dem gefertigten Prä
H ̂ lln zu überreichen uud nebst den allgciuciucn
'̂vtdernisscn auch die Kenntniß der slovenischcn̂
^"che nachzuweisen.

^udolfswcrth, am 25. März 1868.
^"« l k. k. Kreiogcrichts-Prnsldium. j

(104) Nr. 3024.

Kundmachung.
Die in Folge des hohen Finanzministerial-

Erlasses vom 6. Februar 1862 im Jahre 1862
(N. G. B. Nr. 11 uud 30) ausschließlich für das
lombardifch-vcnctianische Königreich ausgeprägten,
von der italienischen Ncgicrung nnnmchr außer
Umlauf gesetzten Kupfcrschcidcmünzen zn 1 und V, „
Soldi dürfen bei den öffentlichen Eassen nicht an-
genommen werden.

Dies wird in Folge Erlasses dev yoyen k. k.
Finanzministeriums vom 1i). d. M., Z.634/F.M.,
zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laibach, am 23. März 1868.
Von der k. k. Finanz.Direction fur Krain.
"(101) Nr. 9857

Kundiuachuug.
Bei dem gefertigten Bezirksgerichte wird in

Folge Ermächtigung des hohen k. k. Oberlandes-
gerickMPräsidiums ein D i u r n i f t mit der Tage-
gebühr von 80 kr. sogleich auf unbestimmte Dauer
aufgenommen.

Die Bewerber um diesen Diurnistcnpostcn
haben sich

binnen acht Tagen !
persönlich oder mittelst von ihnen selbst geschriebenen
Gesuche» an dieses Bezirksgericht zu wenden nnd
in ihren Gesucheu die bisherige Verwendung und
die vollkommene Kenntniß der slovenischen Sprache
in Wort und Schrift nachzuweisen. l

K. k Bezirksgericht Naffeufusi,
am 23. März 1868.

(88—3) Nr. 1792.

Collcurs-Ansschrcibung.
Hur Vctbciiuuss nus der Leopold Dittlnar Hii»
nitt>>l»c»<,'schc„ 2tiftu,»„ für sUeilit.irS »sracli,
tiscl,ev (<vnfess,0ll in ^"lfte l,ol>rn )icicl,^
Kriegs.Vtinistrrialresrripteü vom 27. Fcbr,,av

« ̂ ttBi, Abthlft. U. Nr. « :l « «.

Die Bcthciluug aus dieser Stistuug besteht
entweder in einer lebenslänglichen Inlagc von Ein
hundert Gulden ö. W. oder in einem Pauschal
betrage zu einein Gewerbe oder einer andern Un-
ternehmung.

Es sind hiezu solche Militärs, sowohl Offi-
cicre als Leute des Mannschaftöstandcs, israeliti
scher Eonfcssion bcrilscn, welche sich brav im Mi l i
tärdicnstc verhalten haben, verwundet arbeitsun
sähig geworden sind und einer Beihilfe zu ihrem
besseren Lebensunterhalte bedürfen, ohne Unterschied,
ob sie verabschiedet sind oder in ärarischcm ^cr
sorgungsgcuussc stehen.

I n dem bis längstens
15. A p r i l 18 68

,bci dem Gcneral-Eommando in Graz zu übcrrei
chcndcn Gesuche ist anzuführen:

Der Bor- und Zuname des Bewerbers; der
Aufenthaltsort, das Alter, der ledige oder verhei-
ratete Stand; ob und wie viele uuvcrsorgte ehe
lichc Kinder vorhanden sind; der Truppcnkörper,
bei welchem er gedient hat, die Dienstzeit; die
allfälligc besondere Verdicnstlichkcit; ob uud in wel
chcr Schlacht und in welcher Art cr etwa vcrwun
dct worden; worauf sciuc Arbeitsunfähigkeit be-
ruhe ; ob uud in welchem Betrage er ciuc Pension,
eine Invalidengcbühr oder einen sonstigen ärari
schen Genuß beziehe; die allfälligcn HciratsCau
tions Interessen oder ob cr ein anderweitiges Ein
kommen und in welchem Betrage genieße. - Die
geltend gemachten Verdienste, die Bcrmögcnslosig-
kcit, die Art der etwa erlittenen Verwundung und
die Arbeitsunfähigkeit find mittelst der dcm Gcsuchc
bcizuschlicßendcn betreffenden Documclüc nachzû
weisen, so wie auch die übrigen Angaben nach
Thunlichkcit zu documentiren.

Graz, am 2. März 1868.
Vom k. k. Vcncr»ü»(llomlttllttdli.

(95—3) Nr. 160.

Eine Actuarsstclle
bei dem k. k. Bezirksgerichte Marburg mit dem
Gehalte von 420 fl. ist zu besetzen.

Die Bcwerbungsgcsuche, worin die Kenntniß
der slovcnischcn Sprache nachzuweisen ist, sind im
vorgeschriebenen Wege

bis 10. A p r i l 1«68
beim Präsidium des f. k. KrcisgcrichteS Cilli zu
überreichen.

Eill i, am 21. Aiärz 1868.
(96—2)

Kundmachung.
Mit welcher zur allgemeinen Kenntniß gebrackit

wird, daß die dem Ewilspitale gehörige, in der
Steuergemcinde Tirnau gelegene Wiese viakova
Icusa von 3000 llü" Flächeninaß auf ein oder
mehrere Jahre in Pacht ausgelassen werde.

Die diesfä'llige versteigerungsweise Verhand-
lung findet

am 8. A p r i l 1 8 6 8 ,
um 9 Uhr Vormittags, in der bicnqen Verwal'
tungskanzlci statt.

Die Pachtlustigen werden yiczu mit dem Bei'
,satzc eingeladen, daß die dicsfälligen nähern Be
dingnissc in der Vcrwaltungskanzlei in vor. und
nachmittägcn Amtsstundcn zur beliebigen Einsicht
vorliegen.

^ Laibach, am 21. März 1868.
! Landeowoliltliätigkeits-Anilalten-Pirection.
^ I^3^2) " ^723191

Edictal-Porladung.
! l̂'achstchcnde, hicramts in Vorschrcibung stehende
^ Gcwerbspartcicu unbckauntcn Aufenthaltes werden
mit Bezug auf den hohen Steuer Directions Erlaß
vom 20. Jul i 1856, Z.515U, hiemit aufgefordert,

^ binnen 1 4 T a g e n
v̂on der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an um so gewisser Hieramts sich zu melden und
dcn auswärtigen Stcucrrückstand zu berichtigen, als
man im widrigen Falle die Löschung ihrer Gewerbe

^von Amtswcgen veranlassen würde.
^ ^ ^ l

A N a »1 r L h n r a l <, l ^ rlilsslaiid' ^ ' ' l " " '

I Ioh, Sllchudobxil Onstwirth 'l?5. ̂ ' ^^ p'" ' ^

^ ^lilllia Btliil l ld Vlodbäckrlin 1^24 '̂  Ül " ! ^ I

.'! Mliria Pochlm Nägslocrlallf ^ 7 5 ^ ^ " !ÜÜI

5, Alois Toni»!', «Hhanouiil ' j w l ̂ ' ^^ " ^ . ' ^

s, Valsnlil! Vulouschlg Ortieler ^ : ^ '̂  ^ " ^ ^

7 Johann Orlar Weißgärbcr 2.-<74 !̂  " . " ^ ^
-̂  i^^ , l yHH

^ Aiüon Bat,! Tischler ^ ^ ^ . " ^

!» 7Ili>x dt Viaggio Kaslanieüdrattl -^57 '̂  !̂ '/ " ^ " ^

1s> Lc»l Zn<,ol; Lchllftfr :js»if, 5 <;7 ^ 1 ^ 7

11 ^lchaiü! Haliisch Golbuib.Krl >zŝ .» ^^ 17j ,, 1K<!7
l i 1 / ^ „ 1ft<i^

12 Anll'ü Majoil Schleiscr ^ ^ ' j ^ ^ „ ^ ^ 7

l.'z Iol,n!!ü ^c!>s!i^ ^Isiixss, :;^<» '̂  ^ » ̂ ' ' ^

1<l Frau; -Hl,>i),! ^c,) riser U 0 ^ ^ ^ " ^ ^

15, Ba l l l . Icvoi l ! , ^ l s i e l n 'l,l!j6 ^ ^ , " ^ A ,

.,, Malhillü« dc ^ l l l i i : Bcn'bin mid ....,., 2 ^ j ., 1^7

Htadtmaftistrat ^aibach,
am 17. März 1867.


